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1.1. Biographien – einige Merkmale

Individualität und Struktur

Allgemein Menschliches – Einzigartiges

Didaktische Funktion: Exemplarität

Biografiewürdigkeit: Wandel und Quellen

Zwischen Faktizität und Fiktionalität
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Schriftenreihe der Stadt Salzburg, 
Bd. 22
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1.2. Begriffsvarianten

Vita

Porträt bzw. Charakteristik

Nekrolog

Lebensbeschreibung
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1.3. Gruppenbiografien

Prosopografie
Aus Einzeldarstellungen bestehende 
biografische Sammlungen

Kollektivbiografie
Untersuchen kleinere Gruppen von Personen 
und widmen sich spezifischen 
Fragestellungen, meist wird ein bestimmter 
Lebensabschnitt herausgegriffen oder ein 
thematischer Schwerpunkt gesetzt
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1.4. „Life Writing“

Sammelbegriff aller biografischer Formen und 
Formate 
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2. Vielfalt der Quellen
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2.1. Ego-Dokumente

Quellen, deren gemeinsames Kriterium sein 
soll, dass Aussagen oder Teile von Aussagen 
vorliegen, die über die freiwillige oder 
erzwungene Selbstwahrnehmung eines 
Menschen in seinem Umfeld Auskunft geben 
oder sein Verhältnis zu diesen Systemen und 
deren Veränderungen reflektieren.    
(Winfried Schulz)
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2.2. Selbstzeugnisse

Sind alle jene Texte, in der ein/e Verfasser/in 
explizit über eigenes Handeln und Fühlen 
schreibt.
Werden auch als „freiwillige“ Ego-Dokumente 
oder Selbstsichtzeugnisse bezeichnet. 
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Tagebücher
Charakteristisch ist ein unterschiedliches 
Nebeneinander von „Ich“ und „Welt“ und eine 
erlebnisnahe Niederschrift
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Tagebuch von 
Anton Corbinian Rauchenbichler
(Stadtarchiv Salzburg)
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Aus: Robert H. Pflanzl (Hg.), Berta Pflanzl. Vom Dienstmädchen zur gnädigen Frau. 
Tagebücher  1898–1953, Wien-Köln-Weimar 2009.
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Anonymes Tagebuch (Stadtarchiv Salzburg)
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Briefe
Bei Selbstdarstellung spielt die Frage nach 
dem Adressaten eine große Rolle
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Kondolenzschreiben Wilhelm Erbens
an die Witwe Eberhard Fuggers

Brief von Seppl an Mitzl



Biografien. Vielfalt der Quellen - Vielfalt der Darstellungsformen     Sabine Veits-Falk, Stadtarchiv Salzburg © 9. April 2011

Memoiren
Vernachlässigen „die Geschichte der 
Individualität zugunsten der ihrer Zeit“. Nicht 
das „Werden und Erleben“ einer Person wird 
dargestellt, sondern das „Handeln als sozialer 
Rollenträger“ und die „Einschätzung, die dies 
durch andere erfährt“ (Bernd Neumann)
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Autobiografien
Eine Autobiografie ist eine ganzheitliche, auf 
die Darstellung des Charakters der Person 
aus der Innensicht und dessen 
kontinuierliche Herausbildung konzentrierte 
Lebensbeschreibung. 
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2.3. Historische Ich und Ich-Konstruktionen

In Selbstzeugnissen kommen wir den 
Menschen sehr nahe
Sie unterliegen auch Selbststilisierungen, 
Verklärung oder Verfälschung und enthalten 
Auslassungen
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Aus: Jahresbericht des Vereines für erweiterte Frauenbildung in Wien 1895/96.


